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Nach den Niederschlägen im Januar und Februar war auf den leichten Standorten die Feldkapazität 
erreicht oder überschritten. Damit war die Ausgangslage für die Beregnungsperiode sehr gut. Auch 
deshalb sind im sehr trockenen März (ca. 5 mm Niederschlag) keine Trockenschäden in den Kulturen 
aufgetreten. Die Niederschläge Anfang April haben den Boden wieder auf Feldkapazität auffüllen 
können. 

 

 Bodensonde am Standort Jembke in Zwiebeln  

 

Im Raum Jembke steht eine Sonde in Zwiebeln mit folgenden Standortbedingungen: 

- Bodentyp: Mittlerer Podsol 
- Bodenart: feinsandiger Mittelsand über mittelsandigem Feinsand (mSfs//fSms) 
- Bodenschätzung: 26 Bodenpunkte 
- Feldkapazität: ca. 90 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Seit Sondeneinbau am 16. März fielen am Standort 45 mm Niederschlag. 

 

 

 

Abb. 1: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden- Wetterstation in Jembke 

 

 

Durch die sehr langsame Jugendentwicklung der Zwiebel ist es entscheidend, dass die oberste Boden-
schicht 0-30 cm feucht genug ist. Im Verlauf des März hat die Feuchtigkeit in der oberen Bodenschicht 
stark abgenommen. Die Niederschläge Anfang April brachten die nutzbare Feldkapazität wieder auf ca. 
100 %. In Zwiebeln wie auch in anderen Hackfrüchten besteht im aktuellen, frühen Entwicklungsstadium 
noch kein Beregnungsbedarf im Beratungsgebiet. 
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 Bodensonde am Standort Faßberg in Winterroggen  

 

In Faßberg bei Hermannsburg ist eine Sonde im Winterroggen auf folgendem Standort verbaut: 

- Bodentyp: Mittlerer Podsol 
- Bodenart: feinsandiger Mittelsand (mSfs) 
- Bodenschätzung: 21 Bodenpunkte 
- Feldkapazität: 90 mm im durchwurzelbaren Bereich 

 
Seit dem 27. Januar fielen 218 mm Niederschlag. Davon 80 mm im Januar und 155 mm im Februar. 

 

 

 
Abb. 2: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden- Wetterstation in Faßberg 

 

 

Durch die hohen Winterniederschläge in der Region sind die Böden ausreichend gesättigt gewesen und 
es fiel Sickerwasser an. Die Niederschläge Anfang April brachten die Böden auf 100 % nFK in der Schicht 
0-60 cm. Da der Winterroggen schon Wurzeln bis in eine Tiefe von ca. 70 cm gebildet hat, besteht hier 
noch kein Beregnungsbedarf. Auf Standorten mit vergleichbaren Niederschlägen kann auch bei ausblei-
benden Regen in den nächsten zehn Tagen noch mit der Beregnung von Winterungen abgewartet wer-
den. 
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 Bodensonde am Standort Radenbeck in Wintergerste  

 

Am Standort Radenbeck ist eine Bodesonde in Winterbraugerste (Leandra), die im November gesät 
worden ist, verbaut.  

- Bodentyp: Mittlere Braunerde 
- Bodenart: feinsandiger Mittelsand über Grobsand (mSfs/gS) 
- Bodenschätzung: 20 Bodenpunkte 
- Feldkapazität: 80 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Im Betrachtungszeitraum ab dem 27. Februar hat es an dem Standort 37 mm geregnet. Durch die hohen 
Niederschläge Anfang Februar war eine ausreichende nutzbare Feldkapazität von über 60 % im gesam-
ten Horizont 0-90 cm gegeben. 

 

 

 

Abb. 3: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden- Wetterstation in Radenbeck 

 

 Bei der Winterbraugerste, Aussaat im November, ist davon auszugehen, dass diese ein Wurzelwachstum 
von ca. 40 cm hat. Dadurch ist in den nächsten zehn Tagen hier kein Beregnungsbedarf zu erwarten. 
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 Bodensonde am Standort Wierstorf in Winterweizen  

 

Am Standort Wierstorf ist eine Bodesonde in Winterweizen verbaut. Für diesen Standort gelten folgende 
Parameter: 

- Bodentyp: Mittlere Podsol-Braunerde 
- Bodenart: schwach schluffiger Feinsand über feinsandigem Mittelsand (Su2//mSfs) 
- Bodenschätzung: 41 Bodenpunkte 
- Feldkapazität: 130 mm im durchwurzelbaren Bereich 

Am Standort Wierstorf hat es seit dem Einbau 53 mm geregnet. Die Bodenfeuchte war auch hier durch 
die Winterniederschläge sehr gut.  

 

 

 

Abb. 4: Verlauf der Bodenfeuchte an der Boden- Wetterstation in Wierstorf  

 

 

Der Standort Wierstorf zeichnet sich durch eine wesentlich bessere Bonitierung und höhere Feld-
kapazitäten aus. Daher ist hier auch bei der aktuellen Wettervorhersage in den nächsten zehn Tagen 
kein Beregnungsbedarf absehbar. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Gerald Henjes & Steffen Buerke 
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